
 

 

ENTSCHLIESSUNGSANTRAG 

 

der Abgeordneten Bibiana Tosic, Anna Gelosky und Mohammed El-Hamzawy (Klub Türkis) 

eingebracht im Zuge der Verhandlungen zur Änderung des Schulunterrichtsgesetzes 

 

Eine Benotung nur mit Ziffernnoten und einer Beschreibung ist nicht ausreichend. 

Lehrerinnen und Lehrer sollen auch ausführliche Gespräche mit allen Schülerinnen und 

Schülern über die Noten, die Bewertung und die Gründe dafür führen. 

 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgenden 

ENTSCHLIESSUNGSANTRAG: 

 

Der Nationalrat wolle beschließen: 

 

Die Bundesministerin für Unterricht, Kunst und Kultur wird aufgefordert, folgende 

Vorgangsweise für die Benotung an Schulen festzulegen: 

 

Neben der Benotung mit Ziffernnoten und der Beschreibung der Leistungen immer auch ein 

persönliches Gespräch mit den benoteten Schülerinnen und Schülern zu führen. 

 


